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MzcigcrL NilterhattungS-Btatt für das ganze Cnzthal md dcjjcn Umgegend.
AmLsölall für den HöerarnLsöezirk Meuenöürg.

38. Jahrgang.

Rr. 60 . Neuenbürg , Dienstag den 18. Mai 1880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Haids, im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
„an bei der Redaktion , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spärestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbür

Bekanntmachung,
ietreffcnd die Aufstellung von Verzeichnissen derjenigen Mannschaften des aktiven
Heeres, deren häusliche Verhältnisse eine Beurlaubung zur Disposition angezeigt

erscheinen lassen.
Bei der Auswahl der zur Disposition zu beurlaubenden resp . aus solchem Ur¬

laub wieder einzubeordernden Mannschaften Sellens der Kommandobehörden konnten
»ach einer Miltheilung des Königlichen Generalkommando 's deren Familienverhältnisse
nicht immer so in Betracht gezogen und berücksichtigt werde », als dies nach dem
Stande der Ausbildung und Führung der betreffenden Leute in dem Falle hätte ge¬
schehen können und müssen , wenn den Truppentheilen zuverlässige und erschöpfende
Notizen zur Beurtheilung der häuslichen Verhältnisse der einzelnen Leute zu Gebote
gestanden hätten . Das Material , weiches die Truppen selbst aus Bittschriften , Nach-
sragen bei den Mannschaften , welche in derselben Gemeinde zu Hause sind re., ge.
mimen, sei meist ein unsicheres . Es wurde daher auf Ansuchen des K. Kriegsmini-
slniums vom K. Ministerium des Innern zu Herbeiführung einer zweckentsprechenden
Auswahl der alljährlich zur Disposition der Truppenlheile zu beurlaubenden Mann¬
schaften und im Interesse der häuslichen Verhältnisse der Mannschaften den K. Ober¬
ämtern und den Gemeinderäthen nachstehende Weisung ertheilt:

1) Alljährlich zu einem von dem K. Oberamt festzusetzende » Termine haben
die Gemeinderälhe Verzeichnisse derjenigen im zweiten Dienstjahr stehenden und im
Herbst des betreffenden Jahres in das dritte Dienstjahr tretenden Mannschaften des
aktiven Heeres , deren häusliche rc. Verhältnisse die Beurlaubung nöthig oder doch
dringend wnnschenswerth erscheinen lassen , anfzustellen.

2) In diese Verzeichnisse sind nur diejenigen Mannschaften des zweiten
Dienstjahres  aufzunehmen , deren Angehörigen nach vorgängiger angemessener
Bekanntmachung des festgesetzten Termins für die Vorlage der Verzeichnisse ein Ge¬
such um Ausnahme in das Verzeichuiß bei dem Gcmeinderath rechtzeitig eingereicht
haben und deren häusliche Verhältnisse dem Gemeinderath als berücksichtigungswerth
erscheinen.

3) Die Verzeichnisse sind von den Gemeinderäthen für jedes Regiment , das
Wtzartillerie -, das Pionier - und das Train -Bataillon gesondert anzulegen , somit Leute
verschiedener Regimenter niemals in ein Verzeichniß einzutragen.

4) Wenn mehrere Leute desselben Truppentheils in ei» Verzeichnist kommen , so
smd sie nach der Dringlichkeit zu raugireu , so daß unter Nr . 1 der Manu angeführt
lvird, dessen Berücksichtigung vor allen folgenden angezeigt erscheint rc.

5) Die K . Oberämter legen die denselben Truppentheil betreffenden Verzeichnisse
der verschied .nen Gemeinden zusammen und übersenden dieselben bis zum ! . Juli
de» resp . Neginunlern , nachdem sie in der Rubrik „ 8 " etwaige Bemerkungen nieder-
gelegt babeu.

Diesen Weisungen gemäß wird wie im Vorjahr hiemit bekannt gemacht , daß
Gesuche um Aufnahme in das anzulegende Verzeichniß (vergleiche oben Punkt 2)
längstens bis 15 . Juni beim Gemeinberath vorzubriugen unb von diesem dem Ober
"mte nach einem , im Ministerialamlsblalt von 1875 S . 126 enthaltenen Schema
cknzureichen sind.

Vorstehende Bestimmungen sind in jeder Gemeinde öffentlich bekannt zu machen.
Den 15 . Mai 1880.
K . Oberamt . Mahle.

1) Christian Friedr . G e r st e n l a n er,
geboren am 5 . September 1859 zu
Unterniebelsbach , O .A . Neuenbürg;

2 ) Gottlieb Klink,  geboren am II.
Juli 1859 zu Bieselsberg , O .A.
Neuenbürg;

lsd'Mg und
Die nachgenannten

nämlich:
Wehrpflichtigen , j

3 ) Wilhelm Schaber,  geboren am
9 . Dezember 1859 zu Dennach , O .A.
Neuenbürg;

4 ) Theodor Eugen Adolf Schönte der,
geboren am 19 . März 1856 zu Wild«
bad , O .A. Neuenbürg;

5 ) Gustav Ulmer,  geboren am 5.
Februar 1859 zu Wildbad , O .A.
Neuenbürg;

6) Georg Friedrich Schönt Haler,
geboren am 30 . September 1857 zu
Conweiler , O .A . Neuenbürg;

sind beschuldigt , als Wehrpflichtige in der
Absicht , sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtige » Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben . — Vergehen gegen Z 140 Nr . 1
des St .G .B.

Dieselben werden hiemit auf Freitag
den 2 . Juli 1880 , Vormittags 9 Uhr
vor die Strafkammer des K . Landgerichts
Tübingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben ans den Grund der nach
Z 472 der St . P .O . von den mit der Con¬
trols der Wehrpflichtigen beauftragten Be¬
hörden abgegebenen Erklärungen verurtheilt
werden.

Weiter wnd veröffentlicht , daß durch
Beschluß der Strafkammer des K . Land¬
gerichts Tübingen vom 11 . März 1880
das im Deutschen Reiche befindliche Ver¬
mögen der oorgeiiannitN Angeklagten in
Gemäßheit des ß 140 letzter Absatz des
St .G .B . § 326 unb 480 der St .P .O . je
bis zum Betrag von dreitausend Mark
und außerdem , soweit es zu Deckung der
Kosten des Verfahrens erforderlich ist,
mit Beschlag belegt worden ist.

Verfügungen , welche d:e Angeklagten
über ihr Vermögen , soweit es mit Beschlag
belegt ist, nach dieser Veröffentlichung vor¬
nehmen werden , sind der Staatskasse gegen¬
über nichtig.

Tübingen  den 27 . März 1880.
_ 4k. Staatsanwaltschaft.

B i r k e n f e l d.

SHreiAerarbkil.
Das Legen eines neuen Zimmerbodens

im Pfarrhause hier mit einem Kostenvor¬
anschlag von 164 clä 64 wird im Wege
der Submission vergeben und sind Offerte

bis Samstag  den 22 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

hier einzureichen.

6'



248

Kostenvoranschlag und Bedingungen sind
auf dem NathhauS zur Einsicht aufgelegt.

Den 17 . Mai 1880.
Der Gemeinderath.

Priinüluichnchten.

der Halsbräune verschieden , wovon
ich Verwandte und Freunde tiefbe-
trübt benachrichtige.

Den 17 . Mai ' l880.

^illlklinille veiekle,
geb . Finkbciner

mit ehren 3 Kindern.

Beerdigung : Mittwoch Wittag 4 Uhr.

Mein lieber Mann

ist heute Morgen IO ' /?
Uhr unerwartet schnell , 40

Neuenbürg.
Einen wohlerzogenen , kräftiaen

juZrgeil Menschen,
der die Bäckerei  zu erlernen wünscht
nimmt in die Lehre auf

W . Wöck > Bäcker.

hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.
Wer sagt die Redaktion ._

Zur Erinnerung
an

Krn. Dekan Leopold
ck in Neuenbürg , 8. Februar,

dessen

in Visitenkartenformat zu haben ä 60 bei

S ch ö m b erg.

3VV bis 400 Merl
werden bei der Stiflungspflege ausgeliehen.

SlistnngSpfleger Rcntschlcr.

I UodllMAs - VerällckernnA . I
> Den verehrlichen Bewohnern Neuen - g
8 bürgS und Umgegend die ergebenste I

^ Anzeige , daß ich von heute an für alle S
! Zahnoperationen , sowie zum Anfer-
! ligen künstlicher Zähne , in meiner

^ neuen Wohnung Schulbcrg Nr . 19
- bei Herrn Fabrikant Laudenberger,
^ schräg gegenüber dem Bahnhöfe ( bei
I der großen Linde ) zu koufultiren bin.

Pforzheim,  20 . April 1880.
Hochachtungsvoll '

4as . laeFle , anierik . Dentist.

Ol !̂ » Il>ll!!11V»I » !I»I II111!

Fahrplane
der Enz - und Nagold -Rahn empfiehlt

Jak . Mceh.

Von dem MertoosnngsSsatt der Stuttgarter
Handelszeitang , mit Verloosungskalender p . 1880,
lann im Comptoir des Enzthaler  Einsicht ge¬
nommen werden . Gebühr 10 ^Z.

Kleine Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge

ab 15 . Mai

auf Station  Neuenbürg in
großen Ziffern,

für Gasthäuser , Comptoirs , Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format , bei

lak . Reell.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » »rDas MtliebtzDansduebrrr
eine für Jedermann leicht verständliche u.
faßliche Beschreibung der am häufigsten
auftretenden Krankheiten des Menschen,
deren Entstehungsursachen und das dabei
zu beobachtende Verhalten , bearbeitet von ^

^ vr . meä . 0 . lassius , pr . Nrrt u . pkxsicus , ^
^ unter Mitarbeiterschaft anderer rcnommir - ^
^ ter und praktischer Aerzte . Jeder Kranke , ^
^ jeder Familienvater wird dieses belehrende ^
- und unterhaltende Buch willkommen heißen , ^

welches in den verschiedenen Krankheits - ?
nnünlldten Anss -bliik und mndl - ^

r
X fällen gewünschten Aufschluß und wohl - .
A erfahrenen ärztlichen Rath ertheilt . Preis ^
? nur -4L i . SO. 19 Bog . stark . 8°. Zn be - ^

^ ziehest durch die Expedition des Enzthäler

klivtoxiapiiiv kslmieii
gecker̂ .rt, unä Orösse emxüoiiit.

ssg.L . Llksd.

liarl liils r d s c N,
kapier - Oross - RanälunZ,

Sluttgart.

keine seliwur̂ e unä kurdiZe
1 ? 1 n 1 o n

lin Klüsern bei 4ae. Reek.

Haöeüen
über den

Kubikinhalt beschiagrner Hölzer
von

N 'UsZMMII , 6eometer.
kreis eart . Rk . 1 58.

Ein praktisches Hilfsmittel für Geometer,
Architekten , Baumeister , Werkmeister , Zim
mermeister , Bauunternehmer , Baurevisoren,
Bauführer , Holzlieferanten , bei

Iak . Meeh.

Kionik.

Deutschland.
Breslau,  12 . Mai . Von der schlesisch-

russischen Grenze wird berichtet , daß in
wenigen Tagen an und in dem Grenzflüsse
Prosna nicht weniger als fünf Menschen¬
leben dem Schmuggel zum Opfer gefallen
sind . Drei ertranken bei einem Fluchtver¬
suche auf preußisches Gebiet in dem Flusse,
darunter ein junger Bauer , der sich das
Getränk zu seiner Hochzeit hatte einschmng-
geln wollen , zwei wurden aus russischem
Gebiet von Grenzkosaken erschossen . Wie
der „ Bresl . Ztg ." aus Pitichen geschrieben
wird , beginnen den Arbeitgebern in Russisch-
Polen an der Grenze die Arbeiter für ihre

Feldarbeiten zu fehlen , da die gestimmte
männliche jugendliche Bevölkerung das weit
aufregendere und lukrativere Pasche » der
schweren Feldarbeit in allen Fällen verzieht.

Die Wacht am Rhein ist schon bis
nach Japan  gedrungen . Ein japanisches
Musikkorps , welches nur aus Eingebornen
bestand , spielte diese in Dokohama anläßlich
der Feier des diesjährigen Geburtstages
des deutschen Kaisers.

Württemberg.

Stuttgart,  14 . Mai . Nach Be¬
schluß des Gemeinderalhs soll für die per¬
iodischen Visitationen der Bierpressions-
Apparate je der Betrag von 4 -4L von
dem Besitzer des Apparates erhoben , solle»
dagegen die in Folge der Einführung des
Octsstatuts bezüglich der Bierpressions-
apparate erforderlichen technischen Unler-
snchungen über die vorschriftsmäßige Be-
schaffenhett der Bierpressionsapparate mi-
entgeltlich vorgenommen werden.

Stuttgart,  15 . Mai . Vor einigen
Tagen wurden hier 3 Personen wegen Bei¬
hilfe zu einem i» Pforzheim von einem
dortigen Bijouteriefabrikanten verübten Be¬
trug festgenommen . Die betr . auf be¬
trügerische Weise erworbenen Bijouterie-
waaren im Werthe von circa 20,000
wurden durch die Fahndungspolizei bei¬
gebracht.

Stuttgart . Das Bureau für
Arbeit - Nachweis,  Carlsstraße lL
dahier hat seinen Rechenschaftsbericht für
1879/80 ausgegeben . Wir enlnehmen
demselben Folgendes : 1) Von Arbeitgebern
wurden in diesem Jahre 4305 Arbeiter- -
gesuche aufgegeben unv an 7584 Arbeiter
Arbeitsanweismigen ausgestellt , also m
Ganzen 11,889 Gesuche vermittelt . An
auswärtige Gewerbetreibende wurden 481
Arbeiter gewiesen . 2) Reiseunterstützungen
wurden gewährt : a ) für Rechnung des
Vereins für Abschaffung des Haus - und
Straßenbettels an 8290 , b ) für Rechnung
verschiedener gewerblicher Vereine an 13kl,
e ) für den Landes - Verein der Kaiser-
Wilhelms -Stillung für deutsche Invaliden
an 6 Durchreisende zusammen an 96S7
Durchreisende -46. 4907 .25 . Die Gesäumt»
zahl der in diesem Jahr eingelaufenen
Gesuche und Unterstützten beziffert 2l,546
Geschäfts -Nummern . Die vorangegangenen
5 Jahre lieferten in dieser Beziehung folgen¬
des Ergebniß:

1874 1875 1876 1377 INS
Arbeitergesuche 8,998 8,349 6,806 5,040 4,Nt
Arbeitsgesuche 11,091 9,460 9,655 9,378 8,4 -1
Unterstützte 1,930 1,874 4,860 9,088 II,M
Die Einnahmen betrugen -46 6135,78 die
Ausgaben -46 6 135,63 und verbleibt fük
noch unbezahte Bureaukosten ein Deficit
von -46 126,15 . Fügt man den hier an¬
geführten Zahlen das Gesammtergebniß
der Thätigkeit des Bureaus seit seiner
Gründung im Juli 1865 noch bei , wonach
95 .862 Arbeiter - und 1045 Lehrlings-
Gesuche ausgenommen , 130,091 Arbeiter,
779 Lehrlinge in Arbeit bezw , Lehrstellen
gewiesen und 58,601 Durchreisende unter¬
stützt wurden , die Gesammtziffer seiner
Geschäftsnummern 296,378 erreicht , und
sonst noch Tausenden von Arbeitern ent¬
sprechende Auskunft ertheilt wurde , so er»
scheint das Bureau nicht blos als ein
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dem öffentlichen Bedürfnisse und den heutigen

gewerblichen Verhältnissen in hohem Grade
entsprechendes , sondern geradezu unentbehr¬
liches Institut , welches in uneigennützigster
Kise gemeinnützigen gewerblichen Zwecken
dient. Es wird nicht nur von Geschästs-
,reibenden hiesiger Stadt und seiner nächsten
Umgebung in Anspruch genommen , sondern
auch Auswärtige bedienen sich gerne dieses
Bermitllungsorgans und sind es schon nahezu
5000 Firmen , die sich auf über 600 Städte
und Orte vertheilen , welche dem Bureau
Gesuche um Arbeiter ertheilien . Nur seine

finanziellen Verhältnisse lassen immer noch
zu wünschen übrig , je günstiger diese sich
gestalten werden , desto mehr wird es in
der Lage sein , seine Zwecke zu verfolgen,
hiezu ist aber immer noch eine kräftige
Unterstützung des Gewerbe - und Handels¬
standes und der Freunde gemeinnütziger
Unternehmungen erforderlich , sei es durch

Zuwendung von Arbeitergesuchen oder
Jahresbeiträgen zur Förderung dieses
Instituts . —

La nn statt,  13 . Mai. Ein schreck¬
liches Unglück hat sich vorgestern in einem
neben der Blumhardt 'schen Ziegelei stehen¬
den Hause ereignet . Eine Frau wollte
zum Vesper ihres Mannes Most aus dem
Keller holen ; sie blieb aussollend lange
aus und als man nach ihr sah lag sie iovl
»eben dem vollständig ausgelaufenen Fasse.
Kohlenwasserstoff -Gase , welche von der nahen
Kalkbrennncrei ausgeströmt waren , hatten
sich im Keller angesammelt und den Tod
der Frau herbeigestihrt . Eine Gais und
einiges Geflügel fiel den tödtlichen Gasen
gleichfalls zum Opfer . Ein anderer Arbeiter
hätte beinahe gestern auf die gleiche Art
seinen Tod gesunden : er holte ebenfalls
Most in einem anderen Keller desselben
Hauses, wurde betäubt , fiel um und wäre
sicherlich erstickt , wenn nicht oben an der
Kellertreppe stehende Leute gehört hätten,
wie beim Umfallen sein Krug zerbrach;
dieses Geräusch veranlaßte sie, nachzusehen
rmd so wurde der Mann zwar gerettet , ist
aber bis heute noch nicht zur Besinnung
gekommen. Die Staatsanwaltschaft ist von
der Sache in Kenntniß gesetzt . (W . L .)

Tübingen,  13 . Mai . Vor der
hiesigen Slraskammer wurde vorgestern
ein Slrasfall wegen eines Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz verhandelt , näm¬
lich die Berufungssache gegen Elisabeths
Weible von Neuhausen , OA . Urach ; die¬
selbe wurde am S , März v. I . vom Schöffen¬
gericht Reutlingen von der Beschuldigung
eines Vergehens gegen Z, IO Ziff . 2 des
genannten Gesetzes sreigesprochen . Auf die
von der Amksanwaltschaft Reutlingen ein¬
gelegte Berufung wurde nun das Urlheil
des Schöffengerichts Reutlingen aufgehoben
und die Wejble wegen Verkaufs verdorbener
Butter zu der Geldstrafe von 6 event.
im Falle der Uneinbringlichkeit zu 1 Tag
Gesängniß verurtheilt.

Im Stistsgarten in Tübingen wurden
am Donnerstag schon reife , im Freien ge¬
zogene Erdbeeren gepflückt.

Wildbad,  16 . Mai . Bei herrlichstem
Psingstwetter führten uns heute die Züge
viele Besucher von nah und fern zu . Außer
den zahlreichen Pforzheimer waren es be¬
sonders Bewohner unseres Enzthales , welche

unfern Badeort belebten . Auch die Frequenz
der heilsuchenden Badgäste sowie der Pas¬
santen hat in den letzten Tagen erfreulichen
Zugang ersahren.

Schweiz.
In Faido , Kant . Tessin , ist in Folge

strafbarer Fahrläisigkeil ein schweres Un¬
glück entstanden . Im ersten Stock des
dortigen Gemeindehanies befindet sich eine
Knabenschule , im Keller ein Magazin der
Bauunternehmnng der Gotlhnrdbahn Mar
saglia für Aufbewahrung von Bauutensilien,
Eisen , Stahl u . s. w ., mit dem ausdrück¬
lichen Verbot der Aufbewahrung von Ex¬
plosivstoffen . Trotzdem entstand am 9 . d.
Vormittags im Keller eine furchtbare Ex¬
plosion , in Folge welcher der Slubenboden
der Schule sammt dem Lehrer und 14
Knaben in den Keller stürzte . Man fand
in diesem drei tobte Angestellte der Unter
nehmung Marsagtia , außerdem einen Kna¬
ben lodt , schwer verwundet den Lehrer,
der seither seinen Wunden erlegen ist, und
schwer verwundet die meisten übrigen Schüler.
Zwei Stunden vor der Explosion waren
für Marsaglia eine Kiste mit 40,0M Dy¬
namitkapseln angekommen und im Magazin
provisorisch versorgt worden . Da man der
Kapseln dringend bedurfte , öffneten jene
drei Angestellte im Keller die Kiste und
so entstand die Explosion.

Miszellen.

Lin Jag voll Irrungen.
Lustspiel - Novelle von Albert Lindner.

(Die Handlung spielt in einem Dorfe Sachsens .)
(Schluß .)

„Es ist ganz und gar unnöthig zu er¬
zählen , was Louise darauf gesagt hat , in
welcher Stärke sie rolh geworden , mit
welchem Ausdrucke ihrer Augen sie sich an
Maxens Schulter gelegt und wie das andere
Paar vom Anblick dieser Beiden freudig
bewegt , den Augenblick zu einer ähnlichen
Umarmung benutzte . Wir haben jetzt Wich¬
tigeres zu thun und darauf zu denken , wie
sich der Wirth mit seiner Trauer !pie !-Jdee
aus diesen Vorgängen herauswiuckeln wird.
Denn so eben erscheint er , seine Mappe
unter dem Arm , in der Thür und über¬
blickt die beiden Paare wie der Regisseur
eine entscheidende Bühnengruppe.

„Zweiter Akt , vorletzte Scene ! Welche
Strafe lass ' ich den Verbrecher ereilen?
Galgen und Rad ? Unmodern ! Guillotine?
Dürfte in aristokratischen Kreisen Unwillen
erregen — wegen Erinnerung ! Selbstmord
aus Neue ? Lächerlich ! Wer soll heutzutage
noch an die Fabel glauben , ein Mann fühle
Gewissensbisse darüber , daß er ein Mädchen
betrogen ?"

Plötzlich schob er die Brille höher . In
der Haltung der Paare schien er den tra¬
gischen Ausdruck zu vermissen . Eh ' er aber
zum Nachdenken gelangen konnte , stand
Lampe ebenfalls im Zimmer und neben
ihm , indem er mit seinem breiten Maule
zu trompeten anfing:

„De Herr Oeberst !"
„Was ? hall ' ich Lampe vergessen ?"

schrie der Wirth . „ Dich kann ich in einem
Trauerspiel nicht verwenden . Absentir'
Dich !" und zu den Paare » gekehrt:

„Erlauben Sie ! Hier scheint mir nicht
Alles in Ordnung !"

„In der schönsten Ordnung !" lachte
Arthur . „ Ich kann Euch nicht helfen , ihr
müßt Euer Musenroß anders satteln ! —
Was bringst Du vom Oberst ?"

„Hei wier gliek herkamen !" berichtete
Lampe.

„Mit einem fürchterlichen quos eZo!
auf der Zunge !" rief der Dorfwirth pathe¬
tisch ein.

„Mit was ? " fragte Elvine ihren Ver¬
lobten.

„Mit einem Donnerwetter , weil ich mich
noch nicht Hab ' sehen lassen . Man hat
meinen Gaul im Gutshof abgeliefert , aber
der Reiter ist ausgeblieben ."

„Aber erlauben Sie, " — der Sprecher
schob die Brille zurecht — „ das ruinirt
mir meinen tragischen Plan ."

„Macht ein Lustspiel daraus , oder eine
Novelle , oder eine Lustspiel - Novelle —
was weiß ich — "

Jetzt stapfte Jemand die Treppe empor.
Elvine horchte . „ Das ist Papa endlich !"
rief sie.

Dieser erschien in der Thal auf der
Schwelle und faßte mit finsterm Stirnrunzeln
sofort Arthur v . Höfft in ' s Auge.

Aber eh ' er sein begonnenes „ Was soll
das heißen ?" beenden konnte , war Elvine
bei ihm und verschloß ihm den Mund.

„Still , Papa . Es ist Alles in schönster
Ordnung . Da sind außerdem ein Paar
Glückliche , die Du begrüßen sollst ."

Max und Louise näherten sich. Arthur
stellte dem Obersten seinen Freund vor.
Mittlerweile drehte sich der Wirth nach
Lampe herum , schob noch ein Mal , zum
letzten Mal in Gegenwart des Lesers , seine
Brille zurecht und fixirte den Burschen mit
den Worten:

„Jetzt kann ich Dich noch brauchen.
Du sollst mir zur Folie dienen für meine
geistreiche Person ."

Lampe grinste . Der Oberst äußerte so
eben:

„Erzählt mir das lieber daheim , Kin¬
der ! Was diesen Herrn betrifft , so seh'
ich unsre Louise glücklich , und das ist die
beste Empfehlungskarte . "

Arthur klopfte den Wirth auf die Schulter.

„Habt ihr euch endlich beruhigt , Hippo-
krenus ?"

Der Wirth schlug die Mappe , worin
er Notizen gemacht hatte , zu.

„Das Ding ist so gut wie fertig . ES
bedarf nur der Ausarbeitung und der
Niederschrift . Kleinigkeit!

Lampe beschloß den Zug , der das Zim¬
mer verließ , aber der ihn eröfsnete , mar

Hektar , denn er war seinem Herrn nach
oben gefolgt , und hatte sich bis jetzt be¬
scheiden vor der Thür aufgehalten . Seine
Beobachtung mußte ihm dort wahrscheinlich
gesagt haben , daß Alles allerseits zum
guten Ende gediehen und daß er amnestirl
sei, denn er tanzte die Treppe hinab und
bellte lustig.

Der Stabstrompeter von Mars  la
Tour.  Der ehemalige Stabstrompeter
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der II . Husaren , jetzige Musikdirektor August
Noch beging vor einigen Tagen sein 25-
jähriges Dicnstjubilüum , bei welcher Ge¬
legenheit ihm von vielen Seiten Ovationen
dargebracht wurde ». Bei einer am Abend
veranstalteten Familienfeier fiel den zahl¬
reichen Gästen eine total zerschlagene, mit
Beulen bedeckte Signaltrompete aus , die
inmitten eines Lorbeertranzes an der Wand
bing . Der Jubilar wurde bestürmt , die
Geschichte der Trompete zu erzählen , und
der ehemalige Stabstrompeter that dies
auch in schlichter Weise. Es war in der
Schlacht bei MarS la Tour , wo die II.
Husaren plötzlich Befehl erhielten , eine
Attaque aus ein in Quarre formirtes
französisches Linienregimeul zu machen,
welches mit Löwenmuth kämpfte. Mitte»
im Schlachtgewühl bemerkte R ., der sich
immer dicht an der Seite seines Obersten
hielt , wie ein Franzmann das Gewehr aus
seinen Chef anlegte . Zum Besinnen , oder
um den Säbel herauszuziehen , war keine
Zeit , wie der Wind war der Stabsirompeter
an der Seile des Franzosen und , die Trom¬
pete krampfhaft beim Mundstück packend,
sauste sie mit so vernichtendem Schlage
auf das kapprbedeckleHaupt des Franzosen
nieder , daß dieser alsbald zusammensank.
Die neue Waffe kam daun noch so nach-
drücklich in Aktion, dah sie zerschlagen und
mit Beulen bedeckt aus der Attaque zu-
rückkehrle. Der Oberst lohnte die ent
schlossene That dadurch , dah er später ?>or
der Front dem Stabstrompeter das von,
Kaiser verliehene eiserne Kreuz erster Klasse
übergab , mit dem Bemerken, „es sei redlich
verdient " .
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Versicherungs -Gesellschaft schickte vor einigen
Tagen seinem Preßburger Generalagenten
folgendes originelle ,Begleitschreiben zu
einem Feuerversicheruugsantcage : „ Anbei
erhallen Sie den Gutsbesitzer H. Er ist
vorne von Stein , hinten von Lehm. Seine
Nachbarn sind mil Ziegeln , ec selbst aber
noch mit Rohr gedeckt. Bitte ihn anzu¬
nehmen mit 2 pCt ., sonst fällt er bei der
„Europa " rein , die schon lange nach ihm
schnappt."

(Schlingpflanzen ). Einen schönen Effekt
bringt es hervor , wenn man rankende
Winden und Kapuziner oder spanischen
Wicken und Kapuziner durcheinander säet.
Man kann ans diese Weise Lichte Blüthen-
hecken bervorbringen . welche reizend aus-
sehen ; zur Stütze der Pflanzen schlägt
man Pfähle und spannt Drähte.

(Um Schmeißfliegen vom Fleische ab¬
zuhalten, ) reibt man das Fleisch mit dem
bekannten Supp »kraut Esdragon ein. Das¬
selbe erhält außerdem dadurch einen an¬
genehmen Geschmack.

Golvkurs der Stuatskafscnvrrwnltung
vom 8. Mai 1880.
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